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24. Febr. Beim Abbruch einer

alten Scheune in Bollodingen
kommt bei Ausgrabarbeiten
unter dem Stallgang ein weib-
liches Skelett zum Vorschein.

— Der Bundesrat erteilt der vom
Regierungsrat des Kantons
Bern am 31. Januar 1947 er-
lassenen Verordnung über die
Verhütung der Ueberschul-
dung von landwirtschaftlichen
Liegenschaften seine Geneh-
migung.

25. Febr., Die Skihütte des Turn-
Vereins Unterseen in Habkern
wird dem Betrieb übergeben.
Die ursprüngliche Militär-
baracke ist innerhalb dreivier-
tel Jahren zu einer schmucken
Skihütte ausstaffiert worden.

— Biel zählte Ende Januar 1947
46 648 Einwohner.

26. Febr. Der Frauenverein Lan-
genthal kann seinen 60. Ge-
burtstag feiern.

— Ein verirrter englischer Flie-
ger landet auf dem Flugfeld
Biel - Bözmgen mit glatter
Landung und ohne Bruch.

— Der Berner Regierungsrat ge-
nehmigt einen Normalarbeits-
vertrag für Assistenzärzte.

— Der Grosse Gemeinderat Lan-
genthal spricht einen Kredit
von Fr. 300 000 zur Erstellung
billiger Wohnhäuser. Weiter
wird ein Kredit gesprochen
für die Verlängerung der
Hopfernstrasse, die das neue
Quartier erschliessen soll.

27. Febr. In Bundkofen bei
Schüpfen wird ein Verein der
Pilz freunde gegründet.

— Der Fischereiverein Spiez
setzte letztes Jahr über 33 000
Forellenjungbrut und 2260
Sömmerlinge, die er alle sei-
ber zog, aus.

—- Der Jodlerklub Meiringen ga-
stiert in Holland. Ein Konzert
im Haag war von mehr als
2000 Personen besucht. Der
Klub wird in zwölf verschie-
denen Städten auftreten.

— In Boncourt starb im Alter
von 92 Jahren Peter Gschwind,
der während 75 Jahren im
Dienste der gleichen Familie
stand.

28. Febr. In Uetendorf wird ein
Sparverein gegründet, dem
auch Frauen und Töchter bei-
treten können.

— Fünf ausrangierte Lokomo-
tiven der Huttwilbahn, die
von einem Industriellen in
Madiswil angekauft worden
waren, werden nach den Creu-
sot - Werken in Frankreich
geleitet.

— Die uralte Wydacher-Säge im
Diemtigtal, wohl noch die ein-
zige ihrer Art. weit und breit,
mit hölzernen Zahnrädern im
Getriebe, wird abgebrochen,
um einer modernen Säge
Platz zu machen.

— t Im hohen Alter von 83 Jäh-
ren die Schriftstellerin Käthe
Joël. Sie wohnte etwa 20

Jahre in Steffisburg und so-
dann in Schwendibach bei
Thun.

— Dem seit 50 Jahren Dienst
tuenden Alpsenn Peter Roth-
Urfer in Grindelwald verab-
reicht der Schweizer Alpwirt-
schaftliche Verein eine sil-
berne Uhr mit Diplom.

— In der zweiten Sessionswoche
des Grossen Rates eröffnet
der Regierungsrat den Be-
schluss, dass auf das Flug-
platz-Projekt Utzenstorf an-
gesichts der veränderten
Verhältnisse und der Haltung
der Bevölkerung endgültig
verzichtet wird. Die bean-
standete Niederlassung der
Kapuziner in Spiez wird als
nicht im Widerspruch zur
Staatsverfassung bezeichnet.
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24. Febr. Der Gemeinderat nimmt
nochmals eine Kürzung des
Bauprogramms in bezug auf
grosse Bauten vor und stellt
den Wohnungsbau in den
Vordergrund.

— Für die Erstellung einer neuen
Hydrantenleitung nach dem
Münsterturm und dem Dach-
stuhl des Mittelschiffes sowie
der beiden Seitenschiffe der
Kirche wird ein Kredit von
Fr. 17 000 bewilligt.

— Ein Kredit wird auch für das
Wiederinstandstellen der Spiel-
und Rasenplätze gesprochen.

25. Febr. Dr. med. La Nicca, der
in Bern verstorbene Frauen-
arzt hat der Einwohnerge-
meinde Bern Fr. 400 000 für
ein Altersheim für die in
Bern wohnenden Schweizer-
bürger, auch Ehepaare, vor-
nehmlich Personen aus in-
tellektuellen, akademischen
und freierwerbenden Berufen,
Kleinrentner usw., vermacht.

26. Febr. Während des Winter-
semesters zählte die Universi-
tat Bern rund 3000 Studierende.
Aus dem Ausland stellten die
grössten Kontingente Deutsch-
land, Polen, USA, Italien und
Finnland.

— Die Juniorengruppe des SAC
hat eine Zimmereinrichtung
für das Pestalozzidorf in Tro-
gen in Zusammenarbeit mit
Schreinermeister K. Baum-
gartner fertiggestellt, mit Mö-
beln, Lampen, Vorhängen
USW.

— Der Frauenbund ruft einen
Hilfsdienst, der stunden- und
tageweise eingesetzt wird, ins
Leben.

27. Febr. An der Pestalozzifeier
1947 des stadtbernischen Leh-
rervereins erhalten zahlreiche
Lehrkräfte Dienstaltersge-
schenke für 40 und 30 Dienst-
jähre.

— In der Altpapiersammlung,
die in Bern durchgeführt
wurde, werden Fr. 8590 in
Banknoten gefunden.
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Bernerland
24. Eebr. Beim àbruch einer

alten Scksuns à Bollodlngsn
kommt bei àsgrsbardeltsn
unter dem Ltsllgang ein welb-
liches Skelett Min Vorschein.

— Der Bundesrat erteilt 6er vorn
Rsglerungsrat des Kantons
Lern am 31. danuar 1947 er-
lasssnen Verordnung über die
Verhütung der Osberschul-
dung von landwirtschaftlichen
Liegenschaften seine lZsnsk-
rniZunZ.

25. Eebr., Die Sklhütte des ?urn-
Vereins Ontsrssen in Bsbkern
wird dem Betrieb übergeben.
Oie ursprüngliche Militär-
barscks ist innerhalb àelvler-
tel dahren zu einer schmücken
Skihütte ausstaffiert worden.

— Siel zählte Ende dsnuar 1947
46 648 Einwohner.

26. Eebr. Oer Erausnvsreln Lan-
gsnthal kann seinen 60. Qs-
burtstag leiern.

— Ein vsrlrrtsr englischer EUs-
gsr landet suk dem Elugkeld
Blei - Lözlngsn mit glatter
Landung und ohne Bruch.

— Oer Berner Bsglsrun.gsrst gs-
nskinigt einen Normslarbslts-
vertrug kür Assistenzärzte.

— ver Srosse Qernsindsrat Lan-
gsnthal spricht einen Kredit
von Er. 300 000 zur Erstellung
billiger Wohnhäuser. Weiter
wird sin Kredit gesprochen
kür die Verlängerung der
Kopfsrnstrssss, die das neue
Quartier erschliessen soll.

27. Esdr. In Bundkoken bei
Scküpksn wird sin Verein der
l-i!z freunde gegründet.

— Oer Elschsreivsrein Splsz
setzte letztes dahr über 33 000
EorsllenZungbrut und 2260
Lömmsrlinge, die er alle sei-
ber zog, sus.

— Oer dodlsrklub Msiringen gs-
stiert in Holland. Ein Konzert
im Haag wer von mehr als
2000 Bsrsonsn besucht. Oer
Klub wird in zwölf versckis-
denen Städten auftreten.

— In Roncourt starb im àltsr
von 92 dshrsn Beter Vschwind,
der wskrsnd 75 dabren im
Oisnsts der gleichen Esmills
stand.

23. Eebr. In Oetsndort wird ein
Spsrverein gegründet, dem
such Ersusn und Vöchtsr bei-
treten können.

— Eünk ausrangierte Lokomo-
tiven der Buttwilbshn, die
von einem Industriellen in
Msdiswil angekauft worden
waren, werden nach den Lreu-
sot - Werken in Ersnkreich
geleitet.

— Ois uralte WMaehsr-Säge im
Oiemtigtal, wohl noch die ein-
zige ihrer 2^rt weit und breit,
mit hölzernen Zahnrädern im
Ostrisbs, wird abgebrochen,
um einer modernen Lage
Blatz zu machen.

— f im kohsn Ttltsr von 33 dsk-
rsn die Lckriltstsllerin Kätke
doel. Lie woknte etwa 20

dshre in Ststklsburg und so-
dann in Lchwsndibsck bei
Vhun.

— Oem seit SV dabren Oisnst
tuenden TVlpsenn Beter Both-
Erker in Qrindelwsld versb-
reicht der Schweizer ^.Ipwlrt-
scksttlichs Verein eine sil-
berne Obr mit Diplom.

— In der Zweiten Lsssionswocke
des vrossen Bates eröffnet
der Bsgisrungsrat den Bs-
scbluss, dass auf das Elug-
plstZ-Brozskt Etzenstork an-
gssichts der veränderten
Verhältnisse und der Haltung
der Bevölkerung endgültig
vernichtet wird. Ole besn-
stsndets Niederlassung der
Kapuziner in Splez wird als
nicht im Widerspruch nur
Stastsverkassung bezeichnet.

Stadt Bern
24. Eebr. Oer Qemslnderat nimmt

nochmals sine Kürzung des
Bauprogrsmms in bszug auf
grosse Lauten vor und stellt
den Wohnungsbau in den
Vordergrund.

— Eür die Erstellung einer neuen
BVdrantenlsltung nach dem
Münsterturm und dem Osck-
stukl des Mittelschiffes sowie
der beiden Seitenschiffe der
Barchs wird sin Kredit von
Er. 17 000 bewilligt.

— Ein Kredit wird such für das
Wisdsrinstsndstellsn der Lplel-
und Rasenplätze gesprochen.

25. Eebr. Or. rnsd. La Nlccs, der
in Bern verstorbene Ersusn-
srzt hat der Elnwoknsrgs-
msinde Bern Er. 400 000 für
ein álterskelm kür die in
Bern wohnenden Schweizer-
dürger, such Ehepaare, vor-
nehmlich Bsrsonsn aus in-
tellektuellen, akademischen
und frsisrwsrdendsn Berufen,
Kleinrentner usw., vermacht.

26. Eebr. Während des Winter-
semesters zählte die Enlversl-
tät Lern rund 3000 Studierende,
às dem àsland stellten die
grössten Kontingente Deutsch-
land, Bolsn, OSlV Italien und
Einnlsnd.

— Die dunlorsngrupps des S^E
hat eins Zimmereinrichtung
kür das Bsstalozzldork In ?ro-
gen in Zusammenarbeit mit
Schrelnsrmelstsr K. Baum-
gartnsr fertiggestellt, mit Mö-
dein, Lampen, Vorhängen

— Der Ersusnbund rutt einen
Hilfsdienst, der stunden- und
tageweise eingesetzt wird, ins
Leben.

27. Eebr. à der Bestslozzlksler
1947 des stsdtdsrnischsn Lsk-
rsrvsrsins erhalten zahlreiche
Lehrkräfte Olsnstsltsrsgs-
schenke kür 40 und 30 Dienst-
zskrs.

— In der ^ltpsplersainmlung,
die in Bern durchgeführt
wurde, werden Er. 3530 in
Banknoten gefunden.
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